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RDA – Grundlagen

und ausgewählte Regeln 

Eine Einführung

in das neue Regelwerk

„Resource Description and Access“
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Teil 2: Ausgewählte Regeln

2.1 Bibliographische Beschreibung

2.2 Abbildung von Beziehungen

2.3 Eintragungen

2.4 Ansetzungen
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Teil 2: Ausgewählte Regeln

2.1 Bibliographische Beschreibung

2.2 Abbildung von Beziehungen

2.3 Eintragungen

2.4 Ansetzungen
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Nicht-lateinische Schriften

• Standard: originalschriftliche Erfassung

• optional: zusätzlich transliterierte Form

ohne Angaben zu Standard-Transliterationstabellen

• Alternative: Erfassung in transliterierter Form

wenn originalschriftliche Erfassung nicht möglich ist

„Schlupfloch“ für Beibehaltung

der bisherigen Praxis
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Allgemeine Schreibregeln

• Standard: nach der jeweiligen Sprache (wie bisher)

Groß- und Kleinschreibung:

• Alternative 1: Hausregeln

• Alternative 2: unveränderte Übernahme

(nur bei maschinellem Harvesting o.ä.)

Interpunktion:

• Standard: näher an der Vorlage als bisher

aber weiterhin Ergänzungen möglich

• Alternative 1: Hausregeln

• Alternative 2: unveränderte Übernahme

(nur bei maschinellem Harvesting o.ä.)
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RDA-Standard:

Lexikon Buch, Druck, Papier

RDA-Option:

LEXIKON BUCH DRUCK PAPIER

RAK-WB und AACR2:

Lexikon Buch, Druck, Papier



P
ro

f.
 H

e
id

ru
n

W
ie

s
e
n
m

ü
lle

r
H

o
c
h
s
c
h
u
le

d
e
r

M
e
d
ie

n

14.01.2010 Fortbildung des VDB-Bayern und der Bayerischen Bibliotheksschule Folie 7

Eckige Klammern:

• nur bei Information von außerhalb der Vorlage

Markierung auch mit anderen Mitteln möglich
Rückseite der Haupttitelseite:

RDA:

Redaktion: Manfred Laufs

(Erfassung fakultativ, da

2. Verfasserangabe)

RAK-WB:

[Red.: Manfred Laufs]

AACR2:

[Redaktion: Manfred Laufs]
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• Standard: exakt nach Vorlage

• optional: unwesentliche Informationen weglassen

z.B. akademische Titel

• keine Abkürzungen verwenden

außer denen, die in der Vorlage vorkommen

(so auch schon AACR2)

• nur die erste Verfasserangabe ist verpflichtend 

weitere sind optional

Verfasserangabe

Allgemeines:
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RDA-Standard:

von Prof. Dr. med. Stefan Dhein, Leipzig, und 

Prim. Univ.-Doz. Dipl.-Ing. Dr. Gerhard Stark, 

Deutschlandsberg

RDA-Option:

von Stefan Dhein und Gerhard Stark

RAK-WB und AACR2:

von Stefan Dhein und Gerhard Stark
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mehr als drei Personen/Körperschaften genannt:

(in gleicher Funktion)

• Standard: alle angeben

• optional: nur den/die erste(n) angeben

entspricht ungefähr der „Rule of three“ der AACR2

Verfasserangabe
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RAK-WB:

Ronald Burger … (Hrsg.)

AACR2:

Ronald Burger … [et al.] (Hrsg.)

RDA-Standard:

Ronald Burger, Dieter Augustin, Norbert Müller, 

Werner Steinmann (Hrsg.)

RDA-Option (englischsprachige Anwender):

Ronald Burger … [and three others] (Hrsg.)

RDA-Option (deutschsprachige Anwender):

Ronald Burger … [und drei andere] (Hrsg.)
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• nur erster Ort und erster Verlag sind verpflichtend

• exakt nach Vorlage

keine Kürzungen, keine Weglassungen von juristischen  

Wendungen o.ä.

RAK-WB:

Stuttgart : Wiss. Verl.-Ges.

AACR2:

Stuttgart : Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft

RDA:

Stuttgart

Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft mbH

Verlagsort und Verlagsname
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RAK-WB:

Frankfurt am Main [u.a.] : Lang

AACR2:

Frankfurt am Main : P. Lang                            [in Kanada]

Frankfurt am Main ; New York : P. Lang         [in USA]

RDA:

Frankfurt am Main              Peter Lang, Internationaler 

Berlin                                  Verlag der Wissenschaften

Bern

Bruxelles

New York

Oxford

Wien

(fakultativ)

(fakultativ)

(fakultativ)

(fakultativ)

(fakultativ)

(fakultativ)
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Teil 2: Ausgewählte Regeln

2.1 Bibliographische Beschreibung

2.2 Abbildung von Beziehungen

2.3 Eintragungen

2.4 Ansetzungen
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Arten von Beziehungen
• Beziehung zwischen Gruppe 1 und Gruppe 2

Personen, Familien und Körperschaften, die mit einer 

Ressource in Beziehung stehen

verpflichtend ist nur „creator“-Beziehung

• Primärbeziehung innerhalb Gruppe 1

Beziehung zwischen einem Werk und den zugehörigen 

Expressionen, Manifestationen und Exemplaren

theoretisch verpflichtend (mit „Schlupfloch“)

• weitere Beziehungen zwischen Gruppe-1-Entitäten

z.B. Adaption, Übersetzung, Stücktitel in einer Reihe

nicht verpflichtend 
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mind. eine Thema-Beziehung ist verpflichtend (!)

nicht verpflichtend

• Beziehungen zwischen einem Werk und Gruppe 3

Thema eines Werkes (Sacherschließung)

• Beziehungen innerhalb Gruppe 2

z.B. Beziehung einer Person zu einer Körperschaft

• Beziehungen innerhalb Gruppe 3

zwischen Thema-Entitäten

(noch nicht erarbeitet, wohl nicht verpflichtend)

Optionen für die Abbildung von Beziehungen:

• Angabe eines Identifiers

für die in Beziehung stehende Entität

• Angabe des kontrollierten Zugangspunktes

für die in Beziehung stehende Entität
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deutsches Datenmodell:

Angabe eines Identifiers 

(Verknüpfung über Identnummer)

amerikanisches Datenmodell: 

Angabe der Ansetzungsform, die-

se muss deshalb stets eindeutig 

sein (Lebensdaten gehören dazu)

Beziehungstyp

Gruppe 1 – Gruppe 2
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PND:

individualisierende Angaben sind 

nicht Teil der Ansetzungsform

LoC Authorities:

Lebensdaten sind Teil

der Ansetzungsform
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„Ist der Vorzugsname für die Person, Familie oder Kör-

perschaft identisch mit oder ähnlich zu einem Namen, 

unter dem eine andere Person, Familie oder Körper-

schaft bekannt ist, erfasse so viele der unten angeführ-

ten weiteren identifizierenden Elemente, wie notwendig 

sind, um die beiden zu unterscheiden. Erfasse die Ele-

mente entweder als Zusätze zum kontrollierten Zu-

gangspunkt für die Person, Familie oder Körperschaft 

oder als getrennte Elemente, oder tue beides.“

„If the preferred name for the person, family, or corporate body is the 

same as or similar to a name by which another person, family, or 

corporate body is known, record as many of the additional identify-

ing elements listed below as necessary to differentiate them. Record 

the elements either as additions to the preferred access point repre-

senting the person, family, or corporate body, as separate elements, 

or as both.”

(Full Draft, 0.6.4)
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• beide Vorgehensweisen sind nach RDA möglich

sowohl deutsches als auch amerikanisches System

Vorteil bei einem möglichen Umstieg:

• deutsche Ansetzungsformen müssten (in dieser 

Hinsicht) nicht verändert werden

grundsätzlicher Nachteil von RDA:

• Angabe des kontrollierten Zugangspunktes für

die in Beziehung stehende Entität weiter möglich

Erfassung eines Textstrings: amerikanische Konvention, 

es müssen nicht zwingend Normsätze angelegt werden

zementiert das Konzept von Ansetzungsform vs. 

Verweisungsformen und von Haupteintragung 

vs. Nebeneintragungen (um auch Werke ein-

deutig benennen zu können)
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Haupt- vs. Nebeneintragung

„Das Konzept der Haupteintragung, wie es in einem Zet-

telkatalog verwendet wird, ist auf Online-Kataloge nicht 

mehr anwendbar, und diese Bezeichnung wird in RDA 

nicht verwendet werden. Nichtsdestoweniger ist es weiter-

hin nötig, einen bevorzugten Zugangspunkt für ein Werk 

oder eine Expression zu wählen, um Literaturzitate zu er-

stellen und um Werke und Expressionen im Online-Kata-

log zusammenzuführen.“

„The concept of main entry as used in a card catalogue is no longer 

applicable in online catalogues, and this term will not be used in RDA. 

Nevertheless, there is still a need to choose a preferred access point 

for a work or expression in order to create bibliographic citations, and 

to collocate works and expressions in the online catalogue.”

(FAQs zu RDA)
http://www.rda-jsc.org/rdafaq.html#4-8
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Zugangspunkte für Werk/Expression

• Kontrollierter Zugangspunkt für Werk (6.27.1)

Kombination von Vorzugstitel des Werkes und ggf. 

kontrollierter Zugangspunkt des (ersten) „creators“, z.B.:

Hemingway, Ernest, 1899-1961. Sun also rises

(beachte: einleitende Artikel sind wegzulassen)

Canadian Botanical Association. Directory of the 

Canadian Botanical Association & Canadian Society 

of Plant Physiologists 

Advocate (Boise, Idaho)

Advocate (Nairobi, Kenya)

bei ähnlichen oder identischen Zugangspunkt wird 

ein unterscheidendes Kriterium ergänzt (hier die 

Erscheinungsorte der beiden Zeitschriften)
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• Kontrollierter Zugangspunkt für Expression (6.27.3)

Zugangspunkt für das Werk wird durch zusätzliche 

unterscheidende Angabe ergänzt, z.B.:

Hemingway, Ernest, 1899-1961. Sun also rises. German

• ergibt klassische drei Varianten:

- Haupteintragung unter Verfasser

- Haupteintragung unter Körperschaft

- Haupteintragung unter Sachtitel

je nachdem, ob Person oder Körperschaft

1. „creator“ ist oder ob es keinen „creator“ gibt

vorhandene Unterschiede zwischen RAK und 

AACR2 bei Wahl der Haupteintragung würden 

bei einem Umstieg voll durchschlagen!
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AACR2-Nebeneintragungen vom Typ „name-title“ 

beigefügtes Werk

(bzw. Expression)

adaptiertes Werk
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Stücktitel in einer Reihe

Zusammenführung über 

normierte Form des Rei-

hentitels (bei uns: Ver-

knüpfung über ID-Nr.)
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Beziehungen (über kontrollier-

ten Zugangspunkt für Person 

bzw. Werk, bei letzterem inkl. 

„Relationship designator“)

Beispiele für 

Beziehungen

(bei „Book 1“)
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Beispiele für Be-

ziehungen (bei 

„Streaming video“)
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Relationsbezeichnung

„Eine Relationsbezeichnung ist eine Bezeichnung, die 

die Art der Beziehung zu den durch ihren kontrollierten 

Zugangspunkt und/oder einen Identifier repräsentierten 

Personen, Familien oder Körperschaften angibt.“

„ A relationship designator is a designator that indicates the nature 

of the relationship between persons, families, or corporate bodies 

represented by preferred access points and/or identifiers.”

(Full Draft, 18.5.1.1)

• ähnlich Funktionsbezeichnungen der RAK

aber deutlich umfangreicher und elaborierter

• deutlicher Richtungswechsel im Vergleich zu AACR2

gemäß AACR2 sind Funktionsbezeichnungen zwar 

möglich, wurden aber von der LoC nicht verwendet
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„Relationship designators“

für Schöpfer (Auszug, aus 

Anhang I) 
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Manifestations-Ebene

Werk-Ebene

Expressions-Ebene

Primärbeziehungen heute

typischerweise Vermischung der

Ebenen im selben Datensatz
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„die Daten sollten die Primärbeziehungen zwischen einem 

Werk, einer Expression, einer Manifestation und einem 

Exemplar widerspiegeln.“

„the data should reflect the primary relationships between a work, an 

expression, a manifestation, and an item.“ (Full Draft, 17.2)

Abbildung ist grundsätzlich angestrebt

Primärbeziehungen in RDA

„Die Beziehung zwischen einem Werk und einer Manife-

station (...) kann auch erfasst werden, ohne die Expres-

sion anzugeben.“

„The relationship between a work and a manifestation (...) may also 

be recorded without identifying the expression (...).“

(Full Draft, 17.4.1)

Ebene der Expression kann ausgelassen werden
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„normale“ Abbildungsmöglichkeiten

entspricht dem derzeitigen Usus in Katalogen,

d.h. es könnte auch alles beim Alten bleiben!

Optionen für die Abbildung:

• Angabe eines Identifiers

• Angabe des kontrollierten Zugangspunktes

zusätzlich dritte Option:

„Erstelle eine zusammengesetzte Beschreibung, welche 

eines oder mehrere Elemente, die das Werk und/oder die 

Expression identifizieren, mit der Beschreibung der Mani-

festation kombiniert.“

„Prepare a composite description that combines one or more ele-

ments identifying the work and/or expression with the description of 

the manifestation.“ (Full Draft, 17.4.1)
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Teil 2: Ausgewählte Regeln

2.1 Bibliographische Beschreibung

2.2 Abbildung von Beziehungen

2.3 Eintragungen

2.4 Ansetzungen
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Eintragungen

Schöpfer (creator):

• umfasst Personen und Körperschaften

erster „creator“ entspricht der Haupteintragung

• nur der erste Schöpfer ist verpflichtend

• Eintragungen entsprechen zumeist AACR2

damit Unterschiede zu RAK-WB, z.B. bei 

unterscheidbaren Textanteilen und Bildbänden

• „Dreier-Regel“ von RAK und AACR2 ist aufgehoben

auch wenn mehr als drei Schöpfer vorhanden sind, 

bekommt der erste die Haupteintragung

(dagegen Sachtitelwerk nach RAK-WB und AACR2)

nach RDA zum Teil andere Haupt-

eintragung als nach RAK-WB
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Inhaltsverzeichnis (Auszüge):

unterscheidbare Textanteile

AACR2:

HE: 1. Verfasser

NE: 2. Verfasser

RDA:

HE: 1. Verfasser

NE: 2. Verfasser (fakultativ)

RAK-WB:

HE: Sachtitel

NE: beide Verfasser
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RAK-WB:

HE: Sachtitel

NE: 1. Person

NE: 2. Person

Bildband

AACR2:

HE: 1. Person

NE: 2. Person

RDA:

HE: 1. Person

NE: 2. Person (fakultativ)
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RAK-WB:

HE: Sachtitel

NE: 1. Verfasser

AACR2:

HE: Sachtitel

NE: 1. Verfasser

mehr als drei Verfasser

RDA:

HE: 1. Verfasser

NE: 2. Verfasser (fakultativ)

NE: 3. Verfasser (fakultativ)

NE: 4. Verfasser (fakultativ) 
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Körperschaft als Schöpfer:

• Urheber als erster Schöpfer (entspricht HE)

nicht formal, sondern inhaltlich definiert:

bei bestimmten Typen von Veröffentlichungen

gilt Urheber als Schöpfer (wie AACR2)

• abweichende Urheberdefinition (wie AACR2)

es genügt, die Herausgabe zu veranlassen,

Urheber nicht nur bei anonymen Werken

nach RDA häufig andere Haupt-

eintragung als nach RAK-WB
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Besitzkatalog einer 

Körperschaft (hier: 

British Museum)

RAK-WB:

HE: Verfasser

AACR2:

HE: Körperschaft

NE: Verfasser

RDA:

HE: Körperschaft

NE: Verfasser (fakultativ)
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Reihe mit Gattungsbegriff

RAK-WB:

HE: Körperschaft

gegenüber der Haupttitelseite:

AACR2:

HE: Sachtitel

RDA:

HE: Sachtitel
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andere Personen etc. mit Beziehung zum Werk:

• sind generell fakultativ

können erfasst werden, wenn als wichtig erachtet

• z.B. gefeierte Person, Adressat, Sponsor

andere Personen etc. mit Beziehung zur Expression:

• sind generell fakultativ

• z.B. Herausgeber, Übersetzer

nach RDA weniger verpflichtende Ein-

tragungen als nach RAK-WB und AACR2

Gruppe 2 in anderer Funktion
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RDA:

NE: gefeierte Person (fakultativ)

NE: 1. Herausgeber (falkultativ)

NE: 2. Herausgeber (fakultativ)

RAK-WB:

NE: gefeierte Person

NE: 1. Herausgeber

AACR2:

NE: gefeierte Person

NE: 1. Herausgeber

NE: 2. Herausgeber
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Verlage und Körperschaften mit Verlagsfunktion:

• Eintragung ist jederzeit möglich

es ist keine Vorbedingung (wie Urheberschaft) nötig

• sind generell fakultativ

können erfasst werden, wenn als wichtig erachtet

Bewertung solcher Eintragungen:

• Vorteil: Normierung

derzeit ist Verlag nur in Vorlageform suchbar; bei 

Recherchen wird oft nur ein Teil der Titel gefunden

• Nachteil: hoher Aufwand

Normdatensätze für Verlage nötig
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Verlag im Beispiel 

„Streaming video“)

Verlagsname als Attribut

(in Vorlageform)

Verlag als Beziehung

(normiert)
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Teil 2: Ausgewählte Regeln

2.1 Bibliographische Beschreibung

2.2 Abbildung von Beziehungen

2.3 Eintragungen

2.4 Ansetzungen
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Grundregel
• Konflikt zwischen Original- und Arbeitssprache

Gleichrangigkeit der beiden Möglichkeiten?

• primär Form aus einer Normdatei verwenden

möglichst Normdatei in der entsprechenden Sprache

nicht erfolgreich (Normdateien werden jedoch 

explizit unter die Nachschlagewerke gerechnet)

• Kriterium des Auszählens sehr hochrangig

antiquiert, unpraktikabel, auf welcher Basis?

deutscher Vorschlag:

• wenn dort nicht zu finden (in dieser Rangfolge):

1. originalsprachliche Ressourcen

2. originalsprachliche Nachschlagewerke

3. gebräuchliche Form in der Arbeitssprache
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Personen

• keine Auflösung des ersten Vornamens

sofern Person die abgekürzte Form verwendet

(soll in GND-Übergangsregeln berücksichtigt werden)

Beispiele für Unterschiede:

• Adelstitel als Teil der Ansetzungsform betrachtet

fallen nach RAK-WB weg (vgl. gesetzliche Namens-

regelung seit 1918). Das Problem ist dem JSC bekannt; 

die Lösung wurde verschoben

• Sprache

in verschiedenen Fällen kann oder muss (!) in der 

Arbeitssprache angesetzt werden (soll z.B. bei Herr-

schern in GND-Übergangsregeln berücksichtigt werden)
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Körperschaften
• Körperschaften breiter als nach RAK, z.B.:

ohne RAK-Pendant z.B.:

- Fahrzeuge wie Schiffe und Raumschiffe

- Staatsoberhäupter in ihrer offiziellen Funktion

- Expeditionen, Projekte, Programme

- bestimmte Typen von Kongressen

• viele weitere Unterschiede im Detail

z.B. Konzept der Ortsgebundenheit unbekannt, 

andere Regeln für untergeordneten Körperschaften

• Bevorzugung der Arbeitssprache

z.B. bei Gebietskörperschaften
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AACR2/RDA:

Schiff (=Körperschaft) 

erhält HE bei Bildband

AACR2/RDA:

Präsident (=Körper-

schaft) erhält NE bei 

offizieller Verlaut-

barung
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AACR2/RDA: 

Kongresskörper-

schaft (mit HE)

RAK: keine Kongresskörperschaft, 

HE unter Sachtitel (mit NE unter 

abhaltender Körperschaft)


